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Merkzettel
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Reitsch – „Jetzt geht es endlich los!“ 
seufzt Bürgermeister Rainer Detsch 
zu Beginn einer gut besuchten Bür-
gerversammlung am Donnerstag-
abend in der Halle Porzelt in Reitsch. 
Und der Bürgermeister brachte in 
seinen einführenden Worten noch 
einmal deutlich zum Ausdruck, welch 
große Chance es für den Ortsteil 
Reitsch bedeutet, den Kernbereich 
neu zu gestalten und das Dorf damit 
noch attraktiver zu machen. Er dank-
te den Reitschern für die Geduld und 
die Nachsicht. Schon Ende 2014 war 
der eigentliche Startschuss für die 
Dorferneuerung. Es begann mit einer 
Bürgerversammlung. Daraus bildete 
sich eine Projektgruppe, die schon 
Anfang 2015 loslegte. Ausdrücklich 
sprach Bürgermeister Detsch großen 
Dank aus in Richtung Amt für ländli-
che Entwicklung (ALE) als Förderge-
ber der Maßnahme DE. Mit großer 
Unterstützung und Hilfestellung 
durch das ALE in Bamberg besuchte 
man gemeinsam die Schule der Dorf- 
und Flurentwicklung in Klosterlang-
heim. Hier wurden erste Ideen gebo-
ren und die weitere Vorgehensweise 
festgemacht. Im Sinne der Ziele der 

Dorferneuerung sollten die Bürgerin-
nen und Bürger mitwirken bei der Ge-
staltung ihres eigenen Lebensraumes. 
Dies machten dann die Mitglieder 
der Projektgruppe mit großem En-
gagement. Behutsames Vorgehen im 
Einklang mit Mensch, Natur und Um-
welt war eine Richtschnur. Altes soll-
te bewahrt werden und guten Neuen 
soll eine Chance gegeben werden. 
Die dörflichen Strukturen will man in 
Reitsch erhalten, Gemeinschaft und 
Brauchtum fördern. Sein Dank galt 
deshalb vor allem den Mitgliedern in 
der Projektgruppe. Eine zeitliche Ver-

zögerung brachte vor allem auch das 
Starkregenereignis in Eila am 23. und 
24. Juli 2016. Da man ein ähnliches Er-
eignis in Reitsch mit dem Grünerbach 
in der Ortsmitte nicht ausschließen 
kann, waren neue Überplanungen 
im wasserwirtschaftlichen Bereich 
unerlässlich. Verständnis wird in die-
sem Jahr von allen Bürgerinnen und 
Bürgern abverlangt. Ab Kalenderwo-
che 21, definitiv ab Dienstag, 21. Mai, 
wird eine Straßenvollsperrung der 
Ortsdurchfahrt notwendig. Diese wird 
in diesem Jahr mindestens bis Ende 
Oktober und zeitenweise 

auch nächstes Jahr erfolgen. Eine 
Umfahrungsmöglichkeit der Baustel-
le für Anwohner wurde in den letzten 
Tagen errichtet. Eine weiträumige 
Umleitung erfolgte in Absprache 
mit den Verkehrssicherheitsbehör-
den. Die überörtlichen Umleitungen 
werden weiträumig ausgeschildert. 
Schwerlastverkehr soll ferngehalten 
werden. Schulbusverkehr und öffent-
licher Personennahverkehr sind in 
gewohnter Fahrplanzeit möglich. Die 
innerörtliche Bushaltestelle in Reitsch 
wird während der Bauphase an den 
Parkplatz des Sportplatzes in der En-
gelsgasse verlegt. Entlang der Engels-
gasse wird es ein beidseitiges absolu-
tes Parkverbot geben. Detailliert gab 
dann der Rathauschef einen Überblick 
über weitere Vorgehensweise und die 
Planungen. Begonnen wird mit den 
Kanalarbeiten. Das Brückenbauwerk 
der Dorfstraße wird abgerissen und 
neu aufgebaut. Ab Oktober soll die 
Vollsperrung über die Wintermonate 
aufgehoben werden. Auf Nachfragen 
von Bürgern hinsichtlich Flexibilität 
der Baustelle erklärte das Gemein-
deoberhaupt, dass man im ständigen 
Kontakt mit der Bauleitung stehe und 
es natürlich auch den Anliegern mög-
lich ist, sich in ihrem direkten Umfeld 
einzubringen. „Reitsch ist schön und 
es wird noch schöner!“ So der allge-
meine Tenor der Veranstaltung. Und 
es herrschte allgemeine Erleichterung 
über den Beginn der Dorferneuerung. 

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

In Reitsch beginnt die Dorferneuerung

Bürgermeister Rainer Detsch (Mitte) und Geschäftsleiter Rainer Förtsch 
(links) mit Bauhofleiter Günter Hempfling zeigen den Kernpunkt der Arbeiten 
in der Ortsmitte.

welche Tonne kommt?

        Sa., 01. Juni: gelb              
  Fr., 07. Juni: grau
       Sa., 15. Juni: grün
    Sa., 22. Juni: grau
       Fr., 28. Juni: gelb              
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Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Rodacher Str. 2a, 96317 Kronach; Tel. 
09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 207 Duftige Sommerküche: Beeren und Blüten zum Genießen - Edith Wagner, Don-
nerstag, 06. Juni 2019, 1 Abend, 18:30-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2019 

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 02.06. 10.15 Uhr GD mit Taufe und Hl. Abendmahl in Burggrub
 14.00 Uhr  Kirchweihfest-FamilienGD mit Gemeindeband in  
  Stockheim
Pfingstsonntag, 09.06. 9.00 Uhr      PfingstfestGD mit Beichte und Hl. Abendmahl in  
  Burggrub
 10.30 Uhr      PfingstfestGD mit Taufe, Beichte und Hl. Abend- 
  mahl in Stockheim
Pfingstmontag, 10.06. 9.30 Uhr PfingstGD zum Schützenfest in der Halle am  
  Bergmannsweg in Burggrub
Dienstag, 11.06. 16.00 Uhr      GD im Altenwohnheim, Hasslachblick Stockheim
Sonntag, 16.06. 9.00 Uhr   GD in Stockheim
 10.15 Uhr   FestGD zur Goldenen,- Diamantenen,- Eisernen,-  
  Gnaden,- und Kronjuwelenkonfirmation mit Feier  
  des Hl. Abendmahles in Burggrub
Sonntag, 23.06. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub   
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim 
Samstag, 29.06. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 19.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 30.06. 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf

2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 04.06.  18.30 Uhr Frauenkreis Burggrub, Spaziergang nach Haig 
  Treffpunkt: Friedhof in Burggrub
Donnerstag, 13.06.  14.00 Uhr Seniorenkreis Stockheim  im ev. Gemeindehaus
Freitag 21.06. ab   18.00 Uhr Johannesfeuer bei der Ranch in Burggrub

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim – Große Freude herrschte vor Kurzem bei der Kinderfeuerwehr. 
Die Stockheimer Feuerteufel erhielten ihre ersten eigenen „Uniformen“, die 
vom Feuerwehrverein und weiteren Sponsoren finanziert wurden. Kom-
mandant Andre Friedrich und Vorstandsmitglied Udo Barnickel dankten 
im Zuge der Übergabe allen Kindern, Eltern, Betreuern sowie KiFeu-Leiterin 
Diana Hergenröther für ihren Übungsfleiß. „Ihr seid unsere Retterinnen und 
Retter von Morgen!“, unterstrich Friedrich die Bedeutung einer Kinder- und 
Jugendarbeit, die selbstloses und sachkundiges Helfen sowie Kameradschaft 
vermitteln will.

Text und Bild: FF Stockheim

Grisu-Jacken 
für die Kinderfeuerwehr 

Kindergartenfotografie
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Termine
Juni 2019
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
02.06. Auferstehungskirche, Kirchweih
22.06. FFW, Johannifeuer - Ausweichtermin: 20.06.
22.-24.06.    Knappenverein, Fahrt Bayerischer Bergmannstag nach 

Peißenberg
Ortsteil Neukenroth:
01.06. Ski-Team, 25 Jahre, Fillweber
16.06. MV, ab 15 Uhr, Konzert auf der Seebühne, Landesgartenschau-

gelände Kronach
20.06. KAB, Familienfest, Pfarrzentrum
Ortsteil Burggrub:
01.06. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
01.06. Bayern-Fans, 40-jähriges Jubiläum mit Festkommers in der 

Schützenhalle
08.-10.06.    Schützen, Schützenfest, Montag Gottesdienst in der 

Schützenhalle
15.06. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
16.06. ev. Kirchengemeinde, Jubiläumskonfirmation
21.06. Posaunenchor, Johanni-Feuer an der Ranch
29.06. SPD, Tagesausflug
29.06. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Tierbörse
30.06. 1. FC, Weismainer Turnier
Ortsteil Reitsch:
07.-10.6. Kirchweih in Reitsch
23.06. Fronleichnamsprozession
29.06. Johannisfeuer auf dem Dorfplatz
Ortsteil Haig:
22.06. JU, Johannisfeuer am Haiger Feuerwehrhaus, 17.45 Uhr, Got-

tesdienst im Festzelt 
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
22.06. Angelverein, ab 18 Uhr, Johannisfeuer am Haßlacher Weiher
23.05. KAB, Familienfest nach der Fronleichnamsprozession bei der 

Kirche und im Gemeinschaftsraum

„Aller Anfang ist hingeordnet  
                                 auf Vollendeung.“
 Thomas von Aquin

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 05.06.   Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 06.06.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 12.06.2019

Haßlach – Der 1.Vorsitzende des Haßlacher Angelvereins, Ulrich Müller, hat 
am ersten Samstag im Mai das Königsangeln der Erwachsenen gewonnen 
und dies  zum zweiten Mal nach 2014. Den zweiten Platz belegte Stefan 
Auer, Dritter wurde Christopher Rottmann. Einen Tag später kürten die 
Jungangler ihren König, ebenfalls am Haßlacher Weiher. Hier gewann Luca 
Thiel vor Hannes Müller und Niklas  Hahn, der auch den Wanderpokal für 
den schwersten Fisch in Empfang  nehmen konnte. Im Bild die Jungangler 
(von links) mit dem 1. Vorsitzenden des Vereins, Ulrich Müller, Niklas Hahn, 
Luca Thiel, Hannes Müller und hinten die Betreuer der Jugendgruppe Philipp 
Viering, Chris Thieg, Marco Muffel und Michael Thiel.

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

1. Vorsitzender ist 
Angelkönig 2019
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

30.05.2019 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
 09261 / 51579 und 09261 / 64674

31.05.2019 Lidia Kubicz-Aschauer, Coburger Str. 16, 96268 Mitwitz 
 09266 / 276

01.06.2019 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach 
02.06.2019 09261 / 501180 und 0176 / 24218636

08.06.2019 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach 
09.06.2019 09261 / 963550

10.06.2019 Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach 
 09261 / 6759118

15.06.2019 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
16.06.2019 09261 / 95451

20.06.2019 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
 09261 / 95451

21.06.2019 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach 
 09261 / 501180 und 0176 / 24218636

22.06.2019 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
23.06.2019 09262 / 269

Impressum:
Herausgeber: 
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juli:
12. Juni 2019 
Erscheinung:
26./27. Juni 2019
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | WERBUNG | FOTOGRAFIE, 
Lorenz Setale, Kellerstraße 16, 96342 
Stockheim-Neukenroth, Telefon 
09265 7146, Fax 09265 913627, Mail 
infoblatt@setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juni 2019
im Landkreis Kronach

Mi., 29.05.2019 A

Do., 30.05.2019 B

Fr., 31.05.2019 C

Sa., 01.06.2019 D 

So., 02.06.2019 E

Mo., 03.06.2019 F

Di., 04.06.2019 G

Mi., 05.06.2019 H

Do., 06.06.2019 I

Fr., 07.06.2019 J

Sa., 08.06.2019 K

So., 09.06.2019 L

Mo., 10.06.2019 A

Di., 11.06.2019 B

Mi., 12.06.2019 C

Do., 13.06.2019 D

Fr., 14.06.2019 E

Sa., 15.06.2019 F

So., 16.06.2019 G

Mo., 17.06.2019 H

Di., 18.06.2019 I

Mi., 19.06.2019 J

Do., 20.06.2019 K

Fr., 21.06.2019 L

Sa., 22.06.2019 A

So., 23.06.2019 B

Mo., 24.06.2019 C

Di., 25.06.2019 D 

Mi., 26.06.2019 E

Do., 27.06.2019 F

Fr., 28.06.2019 G

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580
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Kindergartenfotografie

Neukenroth – Bereits im März hatten die Forscherkids ihr erstes Treffen in 
diesem Jahr. Zuerst wurde im „Stübla“ fleißig eine Osterdekoration gebastelt 
und danach ging es zum Arbeitseinsatz im „Gärtla“, wo der Boden gelockert, 
Verblühtes und Unkraut entfernt und Frühlingsblumen gepflanzt wurden. 
Am ersten Tag der Osterferien trafen sich die Forscherkids dann zur traditi-
onellen Osterwanderung durch die frühlingshafte Natur. Die Kinder genos-
sen das sonnige Wetter, rannten um die Wette und suchten eifrig Ostereier, 
die der Osterhase schon versteckt hatte. Anschließend konnten sich alle bei 
frisch gebackenem Holzofenbrot, (Kräuter-)Butter, Marmelade, Eiern und 
Käse stärken.    

Text und Bild: Martina Beetz

Forscherkids 
sind wieder aktiv

TSV Stockheim hat 
drei neue Übungsleiter- 
assistentinnen

Stockheim – An vier Tagen im April nahmen die drei Mädels an der Aus-
bildung teil. Dabei absolvierten sie 31 Übungseinheiten mit den Themen 
Kondition, Koordination, Spiel und Turnen. Während dieser Zeit haben die 
Mädels viel gelernt. Der Abschluss wurde gekrönt, durch das Besprechen 
der von Ihnen exemplarisch vorbereiteten Trainingsstunden zu ausgelosten 
Themen. Alle drei haben bestanden.
Im Bild Marie Häfner, Hannah Schmidt, Sophie Häfner

Text und Bild: Michaela Geiger
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Verfasserinnen: Johanna Geiger

Der Bauhof bekommt eine neue Lagerhalle
Für den Neubau einer Lagerhalle für den Bauhof Stockheim lagen zwei 
Angebote vor. Nach Auswertung der beiden vorliegenden Angebote 
mit den Leistungsbereichen Betonarbeiten einschl. Fundamente, Be-
tonsockel und Herstellung und Montage der Halle inkl. 5 Stück doppel-
wandig gedämmter Hörmann-Stahlsektionaltore, Wandverkleidung mit 
Lärchenbretterverschalung, Thermodach aus Trapezblechprofilen mit 
einer Hallenlänge von 30 m und einer Hallenbreite von 10 m beschloss 
der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim das Angebot der Firma Wolf, 
Osterhofen zur Angebotssumme von 151.538,52 € zu nehmen.
Die Gemeinde Stockheim gab eine Stellungnahme zum 
geplanten Vorranggebiet für Windenergie W 9 Judenbach-
Föritz ab
Erster Bürgermeister Rainer Detsch informierte den Gemeinderat, dass er 
gemeinsam mit Bürgermeister Hans Pietz aus Pressig eine Stellungnah-
me zur Fortschreibung des Regionalplans Südwestthüringen bezüglich 
Vorranggebiet für Windenergie W 9 Judenbach-Föritz beim Planungsver-
band Oberfranken-West in Bamberg einreichte.
Auf Wunsch des Bürgers Manfred Drechsler las er diese dann auch vor:
Der Markt Pressig und die Gemeinde Stockheim sind bisher nicht in die 
offizielle Beteiligung seitens der zuständigen Planungsgemeinschaft ein-
gebunden. Deshalb sind wir sehr dankbar, bei der heutigen Planungsaus-
schusssitzung die Position der Kommunen Pressig und Stockheim vortra-
gen und abgeben zu dürfen.
Betroffen vom geplanten Vorranggebiet für Windenergie W 9 Judenbach-
Föritz sind auf bayerischer Seite der Markt Pressig und die Gemeinde 
Stockheim sowie auf thüringer Seite die Gemeinde Föritztal. 
Von der Örtlichkeit her handelt es sich um einen Höhenzug entlang des 
„Grünen Bandes“, dem sogenannten „Konreuth“, der das Tal der Tettau 
markant nach Südwesten hin und das Tal der Haßlach markant nach Wes-
ten hin begrenzt. Der Konreuth ist zu den Orten Welitsch (Bayern) und 
Heinersdorf (Thüringen) hin durch eine starke Geländekante gekenn-
zeichnet, die sich bis zu 200 m über das Talgelände erhebt. Windräder 
mit einer Höhe von ca 240 m würden eine äußerst negative und weithin 
sichtbare Raumwirkung erzeugen, die durchaus als bedrückend empfun-
den werden kann.
Aufgrund der räumlichen Lage würden Schallemissionen (Schallleis-
tungspegel ca. 105 db(A)!!) und Schattenwurf besonders stark auf We-
litsch und Heinersdorf treffen.
Die Kommunen Pressig und Stockheim sehen ihre Entwicklungsmöglich-
keiten schwerpunktmäßig im Bereich des naturnahen, sanften Tourismus. 
Dazu ist eine intakte Natur und Waldlandschaft, wie wir sie derzeit haben, 
unbedingt zu erhalten. Windenergieanlagen würden mögliche Förderun-

Gemeinderatssitzung vom 06.Mai 2019

gen für heimische und länderübergreifende Tourismusprojekte gefährden 
oder gar ausschließen.
Auf thüringer Seite liegt das geplante Vorranggebiet W 9 in einem „Raum 
mit besonderer Bedeutung für Tourismus und Erholung“ bzw. einem Vor-
behaltsgebiet Tourismus und Erholung, im „Naturpark Thüringer Wald“ so-
wie in einem Vorranggebiet Freiraumsicherung. Zudem wird das geplante 
Vorranggebiet W 9 in hohem Maße umschlossen von ausgewiesenen „Ge-
bieten mit sehr hoher und hoher Empfindlichkeit des Landschaftsbildes 
gegenüber Windenergieanlagen (nach Fachgutachten)“. Aus unserer Sicht 
trifft das für die markante Hangkante des Konreuth noch stärker zu, wobei 
diese verstärkte negative Raumbedeutsamkeit von Windenergieanlagen 
besonders stark Richtung Bayern wirkt.
Der Naturpark Frankenwald schließt sich unmittelbar an die Naturparke 
Thüringer Wald und Thüringer Schiefergebirge-Obere Saale an. Zusammen 
bilden die Naturparke ein geschlossenes Naturparkgebiet von ca 400.000 
ha. Das Vorranggebiet W 9 liegt im Grenzbereich Naturpark Thüringer Wald 
und Naturpark Frankenwald. Die Störungen auf dem Konreuth betreffen 
den direkt angrenzenden Naturpark Frankenwald ebenfalls unmittelbar.
Diese enorme Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des Land-
schaftserlebnisses ist aus unserer Sicht nicht tragbar. Den Gesetzeszie-
len des Schutzes des Landschaftsbildes gem. Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) wie Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie den Erholungswert 
von Landschaft auf Dauer zu sichern wird im Falle des Vorranggebietes W 
9 nicht hinreichend Rechnung getragen. Ebenso wird der Schutz des Land-
schaftsbildes gem. Baugesetzbuch (BauGB) als einen der öffentlichen Be-
lange nicht ausreichend berücksichtigt.
Das in Thüringen in diesem Gebiet geplante NSG „Steinige Bössel-Schöner 
Platz“ mit Vorranggebiet Freiraumsicherung würde das Vorranggebiet 
Windenergie W 9 vollständig umschließen, wäre aber bei einer Realisierung 
des Vorranggebietes W 9 nicht mehr umsetzbar.
Der Konreuth ist aufgrund seiner Lage in einem waldreichen Gebiet mit 
Hangkante wenig mit Straßen und Wegen erschlossen, was den naturna-
hen Charakter auch hervorhebt. Diese unberührte Natur würde unwieder-
bringlich zerstört durch den Bau von Windkraftanlagen und durch den Bau 
der hierfür notwendigen Infrastruktur wie z. B. Baustraßen.
Die Fundamente der Windkraftanlagen sollen rund 40 m tief gründen. Die 
Gemeinde Stockheim und der Markt Pressig befürchten durch diese gro-
ßen Tiefen eine Beeinträchtigung ihrer Trinkwassergewinnung, da Brun-
nen sowohl der Gemeinde Stockheim als auch des Markt Pressig nahe des 
Konreuth liegen. Ein Nachweis, dass die notwendige tiefe Gründung der 
Windkraftanlagen ohne Auswirkungen auf die Trinkwassergewinnung der 
Gemeinde Stockheim und des Markt Pressig ist, ist unbedingt notwendig 
und wird hiermit gefordert.
Das Gebiet um den Konreuth ist ein geschütztes Gebiet für Kulturerbe. Mit 
dem „Thüringer
Gesetz über das Nationale Naturmonument „Grünes Band Thüringen““ 
vom 18.12.2018 werden das „Grüne Band“ und der „Kolonnenweg“ beson-
ders geschützt – siehe insbesondere § 6 Verbote, Abs (2). Im Bereich des 
geplanten Vorranggebietes W 9 verläuft der Kolonnenweg nicht am Grü-
nen Band, sondern wegen der stark hängigen Lage weiter innerhalb des 
Bereichs. Der Schutz des Kolonnenweges im Sinne des o. g. Gesetzes würde 
u. E. dazu führen, dass das geplante Vorranggebiet zu klein wird und ein 
Windpark keine wirtschaftliche Größe mehr erreichen könnte. Die Lage des 
Kolonnenwegs entfernt vom Grünen Band spielt hier keine Rolle, denn das 
Gesetz sieht keine Aufhebung des Schutzes vor, wenn der Kolonnenweg 
entfernt vom Grünen Band verläuft. Dem wurde im Entwurf des Regional-
plans Südwestthüringen keinerlei Rechnung getragen und ist u. E. ein Ver-
stoß gegen das o. g. Gesetz.
Die gegebene grenzwertige Windhöffigkeit wird bereits dadurch doku-
mentiert, dass Schwachwindanlagen mit hohen Türmen und großen Roto-
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ren geplant sind (Gesamthöhe derzeit bis zu 230 m). Grund für die grenz-
wertige Windhöffigkeit ist die Topographie in der Hauptanströmrichtung 
Südwest. Aus dem grenzwertigen Windpotenzial ergibt sich eine fragwür-
dige Wirtschaftlichkeit der geplanten Windenergieanlagen, so dass auch 
aus diesem Grund das Vorranggebiet Windenergie W 9 gestrichen werden 
sollte.
Auf artenschutzrechtliche Konflikte weisen wir hin, wie z. B. das Vorhan-
densein kollisionsgefährdeter Arten mit etlichen Brutpaaren sowie der 
Lage des Vorranggebietes W 9 innerhalb des Zugkorridors „Wasservögel 
inkl. Schreit- und Kranichvögel“ und vorhandenen Winterquartieren von 
Fledermäusen. Hier ist eine intensive Untersuchung und Wertung unab-
dingbar.
Um zu dokumentieren und zu bekräftigen, dass die beiden bayerischen 
Kommunen Pressig und Stockheim auch in dieser Sache gemeinsame In-
teressen und Standpunkte mit der  thüringer Gemeinde Föritztal haben, 
wird die Stellungnahme der Gemeinde Föritztal beigefügt.
Der Markt Pressig und die Gemeinde Stockheim beschlossen die Stellung-
nahme zum Entwurf des Regionalplanes Südwestthüringen. Gleichzeitig 
wird ein gemeinsames Treffen der Planungsverbände Südthüringen und 
Oberfranken West angeregt, zu dem die drei Bürgermeister der beteiligten 
Kommunen ihre Teilnahme anbieten.
Das Projekt „Kommunalmarketing“ von Kronach Creativ 
wird verlängert
Im Rahmen des Projektes werden drei Modellgemeinden bei der Erfas-
sung und Weiterentwicklung ihrer besonderen kommunalen Stärken, Po-
tenziale und Entwicklungsziele begleitet und unterstützt. Ziel ist es, nach 
dem Top-Down-Prinzip Engagementbereitschaft und Eigeninitiative der 
Bürgerschaft über eine kommunale Zielausrichtung und motivierende 
Entwicklungsperspektiven zu wecken und nachhaltig zu stärken. 
Als eine von drei Modellgemeinden beteiligt sich die Gemeinde Stock-
heim seit November 2016 an dem Projekt „Kommunalmarketing“. In einem 
kommunalen Aktionsplan „Gemeindeentwicklung 2030“ wurden konkre-
te Entwicklungsziele festgehalten und nach Wichtigkeit und Dringlichkeit 
priorisiert. Als zentrale Themen haben sich hierbei die „Schaffung von at-
traktiven Wohnräumen“ und die „Weiterentwicklung des Alleinstellungs-
profils als Bergwerksgemeinde“ herausgestellt. Mit der Initiierung dieser 
zwei Schlüsselprojekte sollen im nächsten Schritt die Bürger motiviert 
werden, sich im Rahmen der angestrebten Zielsetzungen aktiv einzubrin-
gen und zukünftig auch eigenständig Ideen und Aktivitäten zu entwi-
ckeln. Damit der begonnene Entwicklungsprozess in den Modellgemein-
den wirksam, aktivierend und motivierend weiter verfolgt werden kann, 
wurde im Herbst 2018 – zum Ende der Projektlaufzeit – beim Bayerischen 
Staatsministerium die Fortentwicklung des Projektes als „Kommunalmar-
ketingPLUS“ erfolgreich beantragt. Bis Ende 2021 sollen die drei bestehen-
den Modellgemeinden Stockheim, Steinwiesen und Steinbach a.W. bei der 
Umsetzung von Kommunikations- und Marketingmaßnahmen sowie der 
Initiierung und Umsetzung von Schlüsselprojekten weiterhin beratend 
begleitet und unterstützt werden.
Die Gemeinde Stockheim verlängerte das Projekt „Kommunalmarketing“ 
von Kronach Creativ mit dem Projekt „KommunalmarketingPLUS“ mit ei-
nem Kostenaufwand von 3.000 Euro pro Jahr bei einer Laufzeit von wei-
teren drei Jahren.
Hervorragende Kindertageseinrichtungen in Stockheim
Zu befassen hatte sich der Gemeinderat auch mit der Anerkennung der 
Bedarfsnotwendigkeit für die Kindertageseinrichtungen in Neukenroth, 
Stockheim und Haßlach. Kämmerin Eva Schießwohl zeigte im Rahmen der 
Bedarfsplanung, welche die Bestandsfeststellung, Bedürfnisermittlung, 
Bedarfsfeststellung und Anerkennung der Bedarfsnotwendigkeit bein-
haltet, auf, dass man mit der Belegung der Kindergärten in der Gemein-
de Stockheim sehr zufrieden sein könne. Tendenziell wird aufgrund des 

gesellschaftlichen Wandels und der beruflichen Situation 
vieler Eltern in naher Zukunft trotz des Rückgangs der Ge-
burtenzahlen ein Mehraufwand an Betreuungsplätzen für 
Kleinkinder und Regelkinder mit Migrationshintergrund notwendig sein.
Bauliche Maßnahmen seien im Kindergarten Stockheim geplant, welche 
auch dringend nötig seien. Die Maßnahme sei ein Muss, um weiterhin 
ein hohes Niveau an Familienfreundlichkeit bieten zu können, so der Ers-
te Bürgermeister.
Aufgrund der Bedürfnisermittlung und Bedarfsfeststellung zeige sich, 
dass auch in den kommenden Jahren vermehrt Kleinkinder angemeldet 
werden. Deswegen war eine neue Anerkennung der Bedarfsnotwen-
digkeit durch den Gemeinderat für die Kindergärten zu treffen. Die Ge-
meinde Stockheim erkannte für den Kindergarten Stockheim 50 Regel-
plätze und 48 Kinderkrippenplätze (=^ 24 Krippenkinder) an, wobei die 
Belegung der Gruppen Regelkinder – Krippenkinder je nach aktueller 
Bedarfslage altersgemischt geführt werden kann. Für den Kindergarten 
Neukenroth wurden 36 Regelplätze und 24 Kinderkrippenplätze (=^ 12 
Krippenkinder) anerkannt. Für den Kindergarten Haßlach war eine Än-
derung der Anerkennung der Bedarfsnotwendigkeit aus dem Jahre 2012 
nicht nötig.
TSV Neukenroth erhält einen Zuschuss
Mit beigefügtem Schreiben vom 18.04.2019 beantragte der TSV 1893 
Neukenroth e.V. einen Zuschuss zur Anschaffung eines Rasenroboters. 
Die Kosten für das leistungsstarke Gerät werden sich auf ca. 20.000 EUR 
belaufen. Durch die Neuanschaffung des Rasenroboters verspricht sich 
der Verein eine Optimierung der Rasenqualität und -belastbarkeit beider 
Spielfelder sowie eine Reduzierung der Arbeitsbelastung für die ehren-
amtlichen Platzwarte. 
Der Gemeinderat gewährte dem TSV 1893 Neukenroth e. V. einen Zu-
schuss zur Anschaffung eines Rasenroboters. Der Zuschuss beträgt 10 % 
der nachgewiesenen Kosten. Die Auszahlung kann nach der Haushalts-
genehmigung erfolgen.
Bauanträge
Zu dem Bauantrag
Jürgen Schröder - Neubau eines Einfamilienhauses inkl. Fertiggarage 
und Carport, Katharinenstraße 32
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 
Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichun-
gen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Nördlich der Kathari-
nenstr.“ (Überschreitung der Baugrenzen, EFH steht 90 Grad gedreht zur 
HFR, Dachneigung Nebengebäude, Dachneigung Wohnhaus, Grenzbe-
bauung Garage, Kniestock, Ortgangüberstände, Dacheindeckung erteilt.
Zu dem Bauantrag
Bernhard Welscher, Am Obstgarten 8, 96342 Stockheim - Dachgaube
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Westlich des Hofhausrings“ 
(Dacheindeckung und Länge der Dachgaube) erteilt.
Anfragen und Bekanntgaben
Erster Bürgermeister Rainer Detsch informierte das Gremium darüber, 
dass ab 20.05.2019 der Baubeginn der Dorferneuerung Reitsch startet. 
Geschäftsleiter Rainer Förtsch erklärte, dass aufgrund eines Fehlers jeder 
Bürger zwei Wahlbenachrichtigungskarten zur Europawahl erhielt. Auf 
der ersten Karte war das falsche Wahllokal gedruckt. Dieser Fehler wur-
de behoben und es wurden bereits neue Wahlbenachrichtigungskar-
ten verschickt. Die Bürger werden gebeten zur Europawahl die zweiten  
Wahlbenachrichtigungskarten mitzubringen. Die Ersten können 
vom Bürger selbst vernichtet werden. Für diejenigen, die Briefwah-
lunterlagen mit der „falschen“ Karte abgegeben haben, hat dies keine  
Auswirkungen. 
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Die Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbeginn 
2019/2020 noch eine/n Bundesfreiwillige/n
An der Grundschule Stockheim arbeitet man in diesem Schuljahr wieder 
mit zwei jungen Damen zusammen, die den Bundesfreiwilligendienst ab-
solvieren. Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen 
wertvollen Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und 
auch den Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwilligen-
dienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schul-
abschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 
möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll und 
neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilligen 
erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt. 
Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst einem Aus-
bildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für 
Renten-, Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die 
Einsatzstelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifi-
ziertes Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel 
(E-Mail Volksschule-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde Stock-
heim (E-Mail gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Theresa und Konstantin Mesch erfolgreich bei den Oberfrän-
kischen Meisterschaften im Rettungsschwimmen
Erster Bürgermeister Rainer Detsch konnte im Rathaus Stockheim das 
Geschwisterpaar Theresa und Konstantin Mesch begrüßen. Frau Theresa 
Mesch wurde sowohl im Einzelwettbewerb beim Rettungsschwimmen in 
der Altersklasse 10w als auch mit ihrer Mannschaft „Küpser Pfützenhüpfer“ 
in der AK 11/12 m jeweils Oberfränkische Meisterin. Ihr Bruder Konstantin 
Mesch wurde mit seiner Mannschaft „Küps The A-Team“ Oberfränkischer 
Meister und im Einzelwettkampf Vizemeister in der Altersklasse 15/16 m.
Bürgermeister Rainer Detsch beglückwünschte Theresa und Konstantin 

Mesch zu ihrem herausragenden Erfolg und überreichte ein Präsent. Er 
wünschte ihnen weiterhin alles Gute und viele weitere sportliche Erfolge. 
Konstantin Mesch ist bereits im Bayernkader der Rettungsschwimmer der 
DLRG und tritt seit September 2018 aufgrund seiner Leistungen bei den 
Bayerischen Meisterschaften an. Im April d. J. nahm er an einem internatio-
nalen Wettbewerb in Österreich teil. Seinen Jugendleiter für Schwimmtrai-
ning und für den Wachdienst im Schwimmbad hat er im Jugendbildungs-
haus „Am Knock“ erfolgreich absolviert.

Das Bild zeigt Theresa und Konstantin Mesch mit Bürgermeister Rainer Detsch.   
Bild: Gemeinde Stockheim
Wiederherstellung der Grubenwasserableitung über den Ma-
ximilian Erbstollen in Stockheim
Im Stockheimer Infoblatt, Ausgabe 08/2018, informierten wir über Unter-
suchungsarbeiten an der Abdeckplatte des Maxschachtes. Zwischenzeit-
lich wurden geophysikalische Untersuchungen (Georadar) sowie anschlie-
ßend drei 6 bis 8 m tiefe Rammkernbohrungen durchgeführt und die Lage 
der Abdeckplatte und des Schachtes recht genau ermittelt. Die Abmaße 
des Maxschachtes betragen bis zu einer Tiefe von 15,0 m eine Länge von 
7,3 m und eine Breite von 2,8 m sowie ein bogenförmiges Mauerwerk. Er 
liegt im Eingangsbereich der Schützenhaushalle. Die im Jahr 1975 einge-
baute Abdeckplatte ist ca. 8,2 m lang und 5,7 m breit. 
In Hinblick auf die Bauart, die Größe und die Gründung entspricht die 
Abdeckplatte nicht dem heutigen Stand der Technik. Das Bergamt Nord-
bayern hat daher festgelegt, dass der Maxschacht mit einem neuen, dem 
Stand der Technik entsprechenden Verschluss zu versehen ist. Dieser Ver-
schluss kann aus einer Betonplombe, einer neuen Betonplatte oder einer 
Betonverfüllung des Schachtes im tagesnahen Bereich bestehen. Welcher 
Verschluss der geeignetste ist, soll im Ergebnis einer Bohruntersuchung 
festgelegt werden. Eine Bohrung soll in den Versatzmassen des Schachtes 
abgeteuft werden. Das Bohrgerät wird hierbei auf einer massiven, ebener-
digen, den Maxschacht ausreichend überspannenden Arbeitsbühne ste-
hen. Diese wird 5 m breit und 10 m lang sein. Der Einbau der Arbeitsbühne 
vor dem Eingang der Schützenhaushalle, im Gehsteig und im Randbereich 
der Vogelbergstraße, soll bis Ende Juni 2019 erfolgen, so dass sie für das 
Schützenfest Anfang Juli funktionsfähig zur Verfügung steht und von den 
Besuchern mit benutzt werden kann.

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 12.06.2019
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Fundsachen suchen ihre Eigentümer
1 Schlüssel,  25.05.2018  Schützenstraße, 
eingestanzt KTM  nähe Teich Burggrub
Schwarzer Geldbeutel KW 24 DM Markt Stockheim
Schwarze Brille KW 24 Straße bei Gärtnerei  
  Morand
Schlüsselbund mit rotem  KW 33 vor dem Firmengelände 
Mäpchen und Opelschlüssel  Simon
Schwarzes Armband KW 34 Spielplatz Stockheim 
mit silberner Kugel
Graue Mütze mit blau- 23.08.2018 OGV-Gelände Stockheim 
grüner Aufschrift 89
Pinke Jacke 13.09.2018 Spielplatz Stockheim
Fahrrad, Trekkingrad,   13.11.2018 Gastwirtschaft Fillweber 
Bauer/Town, rot
Weißes Huawei Handy 15.01.2019 Bushaltestelle Haig

 
Schwarzes Sony Handy 28.01.2019 Glascontainer  
  Bahnhof Stockheim
Schwarze Adidas 04.03.2019 Zecher-Halle  
Schildmütze  Neukenroth
Tresor/Stahlkammer  14.03.2019 Neukenroth, Grössauer Str., 
Walter, schwarz-silber   Verlängerung Sportplatz
Klappmesser Schwarz Silber 02.04.2019 Stockheim, Glascontainer  
  am Bahnhof
Klappmesser 02.04.2019 Stockheim, Glascontainer  
Schwarz Silber  am Bahnhof
3 m langer Stab 16.03.2019 Kinderspielplatz  
aus Plastik  Stockheim
Braune Sonnenbrille  18.04.2019 Friedhof, Stockheim
Schwarzer Schlüsselbund 13.05.2019 B85 zw. Fillweber und  
mit 2 Schlüsseln  Gesundheitszentrum

Stockheim – Statt mit Osterhasen 
und Ostereiern machten die Viert-
klässler der „Glück Auf“ Grund-
schule Stockheim kurz vor Ostern 
nähere Bekanntschaften mit ge-
sunder Ernährung und lernten vor 
allem Obst und Gemüse in einem 
Lebensmittelmarkt kennen. Die 
Schüler der „Glück Auf“ Grund-
schule Stockheim lernen bei einer 
Exkursion in einem Lebensmittel-
markt vielfältige Früchte, Gemü-
se- und Obstsorten kennen. Dabei 
konnten sie auch feststellen, dass 
nicht alles regionale Erzeugnisse 
sind, sondern auch exotische und 
subtropische Früchte angebo-
ten werden. Eine leuchtend rote, 
circa 50 cm lange Stange hält sie 
den neugierigen Kindern vor die 
Nase. „Das ist rote Beete“, ist sich 
ein 10-Jähriger sicher. Frau Müller, 
Verkäuferin des Marktes EDEKA 
Mathe in Stockheim, erklärt den 

Schülern und Schülerinnen der 
Klassen 4a und 4b, dass es sich um 
Rhabarber handelt, den sie da in 
der Hand hält. Nach einer Begrü-
ßung durch den Marktinhaber Ro-
ger Mathe stand Frau Müller den 
Schülerinnen und Schülern für den 
weiteren Ablauf mit Rat und Tat zur 
Seite. Hauptaugenmerk lag hierbei 
auf der Obst- und Gemüseabtei-
lung, für die sie zuständig ist. Viele 
bunte Farben und unterschiedliche 
Formen gab es hier zu sehen. Aber 
wer kann den anderen zeigen, was 
eigentlich eine Aubergine ist? Und 
woher kommt die Kiwi? Die Kinder 
erfuhren vor Ort, welches Obst 
und Gemüse erhältlich ist, und 
fanden die dazugehörigen Her-
kunftsländer heraus. Dabei wurde 
ihnen schnell bewusst, dass sich, 
neben den fränkischen Gurken 
und Tomaten, derzeit meistens 
nur Produkte aus anderen Län-

dern befinden. Schnell kam die 
Gruppe ins Gespräch, wollte wis-
sen, wieso auf den Bananen nicht 
steht, woher sie kommen, und sie 
lernten, warum zum Beispiel der 
Boskop-Apfel nur im Winter ange-
boten wird. Nach der Theorie kam 
dann die Praxis. Am Probierstand 
reichte Frau Müller verschiedene 
Früchte in die Runde. Einige Schü-
ler und Schülerinnen waren ganz 
erstaunt über manche, für sie zum 
Teil unbekannte Obstsorten. Von 
der Avocado über die Mango und 
Grapefruit bis hin zur Physalis wur-
de von allem etwas genascht. Die 
„Mutprobe“ bestand jedoch darin, 
ein Stück Ingwer zu probieren. 
Wer den Geschmack nicht kennt, 
verzieht natürlich erst einmal das 
Gesicht, woraufhin großes Geläch-
ter bei den Mädchen und Jungen 
ausbrach. Zum Abschluss der 

spannenden und interessanten 
Exkursion wurde das übrige Wa-
rensortiment des EDEKA- Marktes 
erkundet, und so manches landete 
in den Einkaufskörben der Kinder. 
„Ich habe mich schon den ganzen 
Tag darauf gefreut, hierher zu kom-
men, um Gelbwurst zu kaufen“, 
erzählt eine Schülerin glücklich, 
denn auch die Fleisch- und Wurst-
warenabteilung wurde beachtet. 
Natürlich füllten auch einige der 
schmackhaften und vitaminrei-
chen Obstsorten die Einkaufsta-
schen. Statt Schokolade wird es so 
manche „Vitaminbombe“ im Os-
ternest und zum Osterfrühstück 
geben. Zur Verabschiedung gab 
es einen gemeinschaftlichen herz-
lichen Dank für die Gastfreund-
schaft des Personals des Lebens-
mittelmarktes.   

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

Grundschule Stockheim lernt gesunde Ernährung im 
Lebensmittelmarkt kennen 

„Oh ist das lecker!“ Mit Begeisterung und Genuss probierten die Naschkatzen 
aus der „Glück Auf“ Grundschule Stockheim viele verschiedene Frucht- und 
Obstsorten und lernten viel über ihre vitaminreichen, gesundheitsfördern-
den Inhaltsstoffe.
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Neukenroth – Im Winter in lockerer 
Runde zum Skifahren in die Berge 
ist heute das Normalste der Welt. 
Bereits Ende der 80er Jahre haben 
auch eine Handvoll Neukenrother 
Fußballer diesen Ausgleichssport 
für sich entdeckt, um die Win-
terpause etwas zu überbrücken. 
Angesichts des großen Unterhal-
tungswerts wuchs die Gruppe be-
ständig und es entwickelte sich ein 
Team, das aus dem Neukenrother 
Vereinsleben kaum mehr wegzu-

denken ist, insbesondere 

zur Faschingszeit. Mit originellen 
Wagen bereichern sie seit jeher 
den Neukenrother Gaudiwurm 
und um ein Haar hätten sie 2005 
sogar Prinz, Präsident und Elferrat 

des Neukenrother Faschingsclubs 
gestellt. Lange Jahre wurde intern 
immer wieder über das Gründungs-
jahr des Ski-Teams diskutiert und 
man einigte sich schließlich auf das 

Gute Freunde kann niemand trennen        –  25 Jahre Ski-Team Neukenroth

Temperaturen um die 15 Grad luden im Februar 1997 in Saalbach zum 
Oben-ohne-Fahren ein. Von links nach rechts ein Teil der damals 17 Skiur-

lauber: Klaus Beranek, Stefan Nickol, Marco Friedrich, Jürgen Weißerth, 
Georg Fiedler, Rainer Förtsch, Joachim Wilde und Steffen Rubel.
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Jahr 1994, in dem man erstmals in 
einheitlichem Ski-Team-Outfit in Is-
chgl unterwegs war. 
Die aktuell 19 Ski-Team Mitglieder 
können auf viele herausragende 
Skiurlaube zurückblicken. In den 
Anfangsjahren, als der Großteil fa-
miliär noch ungebunden war, ging 
es noch für eine komplette Woche 
in die Berge. 
Seit 1997 wurde das kräftezehren-
de Programm jedoch auf 4 Skitage 
reduziert. 
Der Skiurlaub Ende Februar 1997 
in Saalbach auf der 1800 Meter 
hoch gelegenen Seidl-Alm war ei-
ner derjenigen, der aufgrund der 
Wetterbedingungen allen ganz be-
sonders in Erinnerung geblieben 

ist. Nach aktuellen Informationen 
des österreichischen Wetteramts, 
gab es in Saalbach damals Rekord-
temperaturen von bis zu 15 Grad, 
was einige Akteure dazu animierte, 
eine Abfahrt in kurzen Hosen und 
oberkörperfrei zu genießen. Das 
Sonnenbad auf der Hotelterrasse 
und die abendlichen Kartrunden 
sind bis heute legendär. Ein Jahr 
später folgte in Hochsöll ein wei-
teres Highlight, als dem Ski-Team 
ein einsamer Widder bei Nacht und 
Nebel zugelaufen ist. 
Man gab ihm in Anlehnung an ein 
beliebtes Ski-Team-Getränk den 
Namen „Willi“ und er fand in Neu-
kenroth eine neue Heimat. In „Neu-
grua“ fühlt sich „Willi“ pudelwohl, 

hat schon mehrmals Büttenabend-
luft geschnuppert und hat jedes 
Jahr seinen großen Auftritt, wenn er 
das Ski-Team beim Faschingsumzug 
anführt. Seit dem Jahr 1998 ziert 
der Widder „Willi“ auch die Jacken, 
Pullis und Shirts der Neukenrother 
Skifahrer. Nun wird am 1. Juni das 
25-jährige Jubiläum groß gefeiert. 
Wie sollte es anders sein mit einer 
zünftigen Après-Ski-Party im In-
nenhof des Vereinslokals Fillweber, 
wo auch alljährlich am Faschings-
sonntag eine der größten Open-
Air-Partys der Region stattfindet. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt der bereits zum Inventar ge-
hörige Kult-DJ Mario, der neben 

den Ski-Team-Hymnen „Gute Freun-
de“ und „Buenos-Dias“ eine Menge 
Gassenhauer zum Mitsingen und 
Abtanzen auflegen wird. Bei den 
Feierlichkeiten darf natürlich auch 
das legendäre Maskottchen und 
Wappentier des Neukenrother Ski-
Teams nicht fehlen. 

Text und Bilder: Jürgen Weißerth

Gute Freunde kann niemand trennen        –  25 Jahre Ski-Team Neukenroth

Alle lieben „Willi“: Der Widder gibt seinen Einstand in Neugrua und ist der 
Star der Rosenmontags-Plattenparty 1998. Mit im Bild rechts der damalige 
Geschäftsführer des NFC Joachim Beez.
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Kirchweih  in Reitsch  vom 7.6. bis 10.6.2019

Bestattungsinstitut

Krässe

Reitsch – Vom 7. bis 10. Juni wird 
in der Kirchengemeinde Reitsch 
Kirchweih gefeiert. Das Kirchweih-
Fest fällt heuer zusammen mit 
Pfingsten. Somit stehen gleich 
zwei Feierlichkeiten im schmucken 
Ort an.
Reitsch- Als markanter Dorfmit-
telpunkt bietet die ehrwürdige Hl. 

Kreuz-Kirche in Reitsch einen wun-
derschönen Anblick. Die Kirchen-
geschichte von Reitsch beginnt 
bereits im Jahr 1894 mit der Errich-
tung einer größeren Kapelle. Hier 
fanden zunächst lediglich Andach-
ten und Rosenkranzgebete statt, 
bevor ab 1926 auch ein Werktags-
Gottesdienst abgehalten werden 
durfte. Große Verdienste um die 
Errichtung des Gotteshauses Hl. 
Kreuz erwarben sich insbesondere 
die Frauen des Ortes. Circa um das 
Jahr 1900 herum gründeten diese 
einen Kapellenverein, der 1933 in 
einen ordentlichen Kirchenbauver-
ein umgewandelt wurde. 
Am 18. November 1940 - der Pfar-
rer von Neukenroth hatte mittler-
weile die seelsorgerische Betreu-
ung der Gläubigen in Reitsch inne 
- erwarb der Kirchenbauverein 

die Kapelle mit dem dazugehöri-
gen Grundstück von der Gemein-
de. Aufgrund der wirtschaftlich 
schwierigen Zeit dauerte es aber 
bis zum 14. September 1952, bis 

endlich der erste Grundstein für 
die neue „Heilig-Kreuz-Kirche“ ge-
legt werden konnte. Deren Einwei-
hung erfolgte am 2. August 1953 
durch Erzbischof Josef Otto Kolb. 
1957 wurde der ehemalige Kir-
chenbauverein in die Katholische 
Kirchenstiftung Reitsch umgewan-
delt. Im November des gleichen 
Jahres wurde Karl Vollmer Pfarrer 

Reitsch – Viele Kinder, darunter 
auch zahlreiche Erstkommunion-
kinder aus dem ganzen Seelsorge-
bereich, waren zum Kinderkreuz-
weg am Sonntag, 31.03.2019, in 
die „Reitscher-Kirche“ gekommen. 
Verschiedene Stationen aus dem 
Lebens- und Leidensweg Jesu 
wurden mit Symbolen oder Bildern 
von den Kindern erarbeitet. Diese 
wurden dann von Kindern um das 
in der Mitte liegende große Kreuz 
abgelegt und so das Schlussbild 
des Kreuzweges gestaltet. Das Lied 
„Seht das Zeichen, seht das Kreuz“ 
schloss die jeweilige Station ab. 
Mit dem gemeinsam gebeteten 

„Vater unser“ und dem Segen en-
dete dieser Kreuzweg für Kinder. 
Zur Erinnerung an Jesu Kreuzweg, 
wie er verurteilt wurde, was alles 
auf seinem Weg passierte und wie 
Jesus am Kreuz für uns gestorben 
ist, erhielt jedes Kind ein kleines 
Holzkreuz für zu Hause. 

Text und Bild: Diakon Konrad Funk

Kinderkreuzweg in der Hl.-Kreuz-Kirche Reitsch

Verschiedene Stationen in Symbolen und Bildern wurden von den Kindern 
gestaltet.

Innenansicht der Hl.-Kreuz-Kiche.
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Kirchweih  in Reitsch  vom 7.6. bis 10.6.2019

in Neukenroth.  
Nachdem die Kirche aufgrund der 
stetig anwachsenden Bevölkerung 
schon bald zu klein wurde, wurde 
diese in den Jahren 1970/71 durch 
einen Anbau von zwei Seitenflü-
geln neu gestaltet. Die Konkreti-
sierung des erweiterten Gottes-
hauses nahm Weihbischof Martin 
Wiesend am 13. Juni 1971 vor. Im 
Folgejahr konnte - mit Hilfe groß-
zügiger Spenden der Reitscher 
Bevölkerung - eine Orgel zum 
Preis von 55.000 DM angeschafft 
werden, feierlich geweiht durch 
Dekan Karl Hohl aus Kronach. 1976 
reifte in Reitsch der Entschluss für 
die Errichtung eines 25,5 m hohen 
Glockenturms mit Gesamtkosten 
von rund 100.000 DM. Die Weihe 
der vier neuen Glocken erfolgte 
am 10. Dezember 1977 durch De-
kan Reinhold Reißer. 
Am 29. Oktober 1992 wurde die Fi-
lialkirche Reitsch von Neukenroth 
nach Glosberg umgepfarrt. Eine 
großzügige Spende vom Geistli-

chen Rat Karl Vollmer ermöglichte 
1997 die Anschaffung der holzge-
schnitzten Figuren Maria und Josef 
aus Oberammergau. Im Sommer 
2001 wurde die Außenanlage des 
Gotteshauses völlig neu gestaltet.          
Bestens gerüstet für das - immer 
am zweiten Sonntag im Juni be-
gangene - Kirchweihfest ist ins-
besondere die örtliche Gastrono-
mie, die ihre Besucher mit dem 
traditionellen Speisenangebot 
verwöhnen wird. Der von Pater 
Waldemar Brysch zelebrierte Fest-
Gottesdienst am Sonntag, den 9. 
Juni beginnt um 8.45 Uhr. Der fei-
erliche Anlass kommt auch durch 
eine Kirchenparade zum Ausdruck. 
Die stimmungsvolle Umrahmung 
des Festtags obliegt dem Musik-
verein Glosberg. 
Die Kirchengemeinde Reitsch lädt 
herzlich ein und freut sich auf ge-
meinsame Stunden im Glauben 
und guter Gemeinschaft. 

Text und Bilder: Heike Schülein

Außenansicht der Hl.-Kreuz-Kiche.
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Reitsch – Das Vereine- Vergleichs-
schießen des Soldaten- Kamerad-
schaftsbundes (SKB) Reitsch wird 
immer attraktiver. Diesmal waren 
es elf Mannschaften mit je vier 

Schützen dies sich dem Wettbe-
werb stellten. 
Bester Schütze im Einzelwettbe-
werb wurde diesmal eine Frau. 
Alexandra Förtsch setzte sich, treff-

sicher mit einem 11,8 Teiler, gegen 
ihre 47 Konkurrenten durch, dar-
unter weitere drei Frauen. Bei den 
zwölf Mannschaften setzten sich 
die Gastgeber und Veranstalter 
der SKB I (Stefan Welscher, Joachim 
Hofmann, Alexander Reif, Michael 
Porzelt) mit 381,8 Ringen durch. 
Platz zwei errang Wiesmühle I 
(Gunther Dressel, Gerhard Förtsch, 
Jörg Roth, Jürgen Schneider). Sie 
setzten sich mit 379,4 Ringen vor 
den Drittplatzierten Noobs 3D 
(Matthias Jakob, Daniel Grünbeck, 
Dominik Hämmer, Dominik Ja-
kob), durch.  Die Einzelergebnisse: 
1. Alexandra Förtsch 11,8 Teiler. 2. 
Klemens Kestel 17,0. 3. Gunther 
Dressel 20,2. 4. Josef Porzelt 21,7. 5. 
Lukas Kaim 37,0. 6. Dominik Häm-
mer 38,4. 7. Jürgen Schneider 38,4. 
8. Stefan Welscher 42,7. 9. Gerhard 
Förtsch 47,2. 10. Katja Kaim 47,7. 
1. Vorsitzender der SKB, Josef Por-
zelt nahm die Siegerehrungen vor. 
Eine besondere Freude war es für 

ihn, mit Sebastian Doppel wieder 
einen Jugendpokalsieger ehren 
zu dürfen. Der SKB Reitsch legt 
großen Wert auf die Jugendför-
derung in der Vereinsarbeit und 
besonders auch im Schießsport. 
Ziel des Vereins ist es mit der 
Ausrichtung dieses Schießwett-
bewerbs die Kameradschaft zu 
pflegen. Im Wettbewerb geht es 
um Treffsicherheit und Zielgenau-
igkeit was wiederum den Einklang 
zwischen Körper und Geist erfor-
dert. Körperlich wie mental ist der 
Schütze gefordert. Deshalb ist es 
umso erfreulicher, wenn sich auch 
Jugendliche den Anforderungen 
dieser Sportart stellen. Vorsitzen-
der Porzelt dankte allen Teilneh-
mern und Mannschaften für ihren 
fairen Wettbewerb. 2. Vorsitzender 
Josef Rebhan dankte Josef Porzelt 
für die zur Verfügungsstellung der 
Halle und Schießstände.       

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

SKB Reitsch – Vereine-Vergleichsschießen

Die Mannschaftsvertreter bei der Siegerehrung und Urkundenübergabe, 
sowie den Jugendpokalsieger. Von links, Dominik Büttner (SV R), Konrad 
Baumann (CSU), Albert Jakob (SKB III), Ulrich Kaim (FFW III), Klemens Kes-
tel (Wiesmühle II), Gunther Dressel (Wiesmühle I), Hubert Weißerth (SKB III), 
Stefan Welscher (SKB I), Daniel Grünbeck (Noobs 3D), Jugendpokalgewinner 
Sebastian Doppel, Philipp Baumann (Clubfreunde), Kevin Doppel (FFW II), 
Vorsitzender Josef Porzelt und Lukas Kaim (FFW I).

Haßlach – Der Katholische Arbeit-
nehmer Bewegung (KAB) Orts-
verband Haßlach ehrte bei der 
Muttertagsfeier im Gemeinschafts-
haus, Rudi Schwarz für 30- jährige 
Treue. 
Die hohe Ehrung durch die KAB 
Bundesleitung nahmen Diözes-
ansekretärin Maria Gerstner und 
Ortsverbandsvorsitzender Gerald 
Heim vor. Sie überreichten neben 
der Ehrenurkunde ein Präsent 

als Dank für das jahrzehntelange 
ehrenamtliche Engagement des 
Aktivpostens Rudi Schwarz. Der 
Geehrte ist seit drei Jahrzehnten 
ein Aktivposten und zeigt Hilfsbe-
reitschaft wo es nur geht. Seiner 
Bescheidenheit und Zurückhal-
tung sei es wohl zu schulden, dass 
man seine Ehrung zum 25-jährigen 
Jubiläum zu spät eingereicht hat-
te und somit wurde diese Ehrung 
zurückgestellt, sagte Vorsitzender 

Gerald Heim. „Heute wollen wir im 
würdigen Rahmen einer Mutter-
tagsfeier die Ehrung nachholen 
und haben daher gewartet bis 30 
Jahre voll sind was auch einem 
runden Jubiläum entspricht und 
wir sagen Dank für das stets ge-
zeigte Entgegenkommen und En-
gagement im KAB Ortsverband“, 
so Heim. 
Maria Gerstner dankte für die Ge-
radlinigkeit, mit der sich Schwarz 
stets auch für seinen Glauben 
eingesetzt habe und ist seit vielen 
Jahren auch in der Kirchenverwal-
tung tätig. Einige Jahre engagierte 
er sich auch in der Vorstandschaft 
der KAB. Er stellt seine Freizeit vor 
allem bei Festen beim Bratwurst-
grillen zur Verfügung und sein Rat 
ist oft gefragt. Die Mitgliedschaft in 
der KAB sei auch mit der Aufgabe 
verbunden Politik und Gesellschaft 
mitzugestalten was der Jubilar 
vor allem in seiner Mitarbeit in 
der Dorfgemeinschaft vorbildlich 
zum Ausdruck bringe, sagte die 
Diözesansekretärin. Und sie erin-
nerte an die Veränderung in der 

Gesellschaft in den vergangenen 
30 Jahren, wie zum Beispiel die 
Anerkennung von Erziehungszei-
ten in der Rentenversicherung, den 
Erhalt des arbeitsfreien Sonntags 
oder eine zukunftsorientierte Be-
rufsausbildung für viele Jugendli-
che in den Berufsbildungszentren 
der KAB sind einige Beispiele für 
das erfolgreiche Engagement der 
KAB. Die große Gemeinschaft der 
KAB konnte in den vergangenen 
30 Jahren auch vielen Menschen 
Heimat und Orientierung geben 
und einen Rahmen schaffen für 
ihr Engagement für Solidarität 
und Gerechtigkeit, so heißt es im 
Begleitschreiben zur Ehrenurkun-
de von der Bundesleitung der KAB. 
Die Diözesansekretärin rief auf an 
der Europawahl am 26. Mai teilzu-
nehmen. Der Ehrung schloss sich 
eine Muttertagsfeier an bei der 
nachdenkliche Gedichte und Ge-
schichten, von verschiedenen Mit-
gliedern vorgetragen, den Rahmen 
zum gemütlichen Beisammensein, 
bildeten.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

KAB Haßlach ehrt Rudi Schwarz

Ehrung von Rudi Schwarz bei der KAB Haßlach. Von links Gerald Heim (1. 
Vorsitzender), Maria Gerstner (Diözesansekretärin), Rudi Schwarz, Stefan 
Klinger, Erika Klinger (Vorstandsmitglieder).
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schutzenfest 
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Burggrub – Traditionell feiert über 
Pfingsten der Schützenverein 
Burggrub sein Schützenfest. Dieses 
findet wie jedes Jahr in der Schüt-
zenhalle am Bergmannsweg statt. 
Hierzu möchten wir alle herzlich 
einladen.

Das Schützenfest beginnt mit der 
vereinsinternen Königsabholung 
am Freitag, 07. Juni um 18:00 Uhr. 

Die Mitglieder treffen sich um 
18:00 Uhr am Schützenhaus und 
holen unter Begleitung der Haiger 

Musikanten ihren Schützenkönig 
Hans Willi Geiger in Mostholz ab.

Am Pfingstsamstag spielt die 
Stadtkapelle Teuschnitz. Wir freu-
en uns auf einen stimmungsvol-
len Abend mit ihr. Am Sonntag-
nachmittag um 13:15 Uhr treffen 
sich die Schützenvereine und die 
Ortsvereine auf der Hohen Straße 
zum Festumzug, der um 13:30 Uhr 
beginnt. 

Nach dem Umzug spielt am Nach-
mittag in der Festhalle am Berg-

mannsweg der Musikverein Poss-
eck-Größau. 

Am Sonntagabend ab 19:30 Uhr 
freuen wir uns auf die Wickendor-
fer Musikanten. Um 20:30 Uhr fin-
det die Königsproklamation statt, 
anschließend geht es bis zum 
Abwinken mit den Wickendorfer 
Musikanten weiter. 

Am Pfingstmontag klingt das Fest 
mit einem Festgottesdienst aus. 
Die Vereine treffen sich um 9:15 
Uhr am Schützenhaus zur Kirchen-

parade, nach dem Gottesdienst 
endet das Schützenfest mit einem 
Weißwurstfrühstück.

Die Schirmherrschaft hat wie in 
den vergangenen Jahren unser 
Bürgermeister Rainer Detsch. 

An allen Tagen ist für Speisen und 
Getränke bestens gesorgt. Auch 
ein kleiner Vergnügungspark steht 
zur Verfügung. Wir freuen uns auf 
viele Gäste aus nah und fern.

Uwe Günther
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Gute Unterhaltung
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Kirchweih in Haßlach am 16. Juni 2019

Verkauf von Neuküchen
inkl. Montage

Küchen- & Möbelmontagen
Umzüge – Montagen – Lagerungen
Hausmeisterservice
Laminat-, Decken- u. Türenmontage

Haßlach – Am Sonntag, den 16. 
Juni feiern wir in unserer Kirche 
St. Johannes d. Täufer in Haßlach 
Kirchweih.

Es ergeht herzliche Einladung zur 
Kirchenparade um 8:30 Uhr ab 
dem Feuerwehrhaus.

Wir würden uns freuen, wenn wir 
neben den Vereinsabordnungen 
auch zahlreiche weitere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger dazu begrü-
ßen könnten.

Vorbei an Park und Kindergarten 
marschieren wir zur Kirche, wo um 

8:45 Uhr Festgottesdienst gefeiert 
wird.

Im Anschluss sind alle zum ge-
meinsamen Frühschoppen auf 
dem Platz vor der Kirche willkom-
men.

Der Frühschoppen wird von den 
Haßlacher Vereinen gestaltet, es 
gibt Kaffee und Kuchen, Bratwürs-
te und Steaks.

Musikalisch wird der Vormittag von 
der Bergmannskapelle Stockheim 
begleitet.

Die Haßlacher Vereine und die Kir-
chenstiftung freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 12.06.2019
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Stockheim – Der  VdK Ortsverband 
Stockheim-Neukenroth hielt am 
Sonntag Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen. Der 250 Mit-
glieder zählende Ortsverband ist 
ein starker Ortsverband erwähnte 
Kreisvorsitzender Heinz Hausmann 
in seinem Grußwort. Er bedauer-
te, dass bei den Neuwahlen kein 
1. Vorsitzender gewählt werden 
konnte. Ansonsten war es aber sehr 
erfreulich, dass die Vorstandschaft 

um einige jüngere Mitglieder er-
weitert werden konnte. Es ist sehr 
schön wenn jüngere Menschen im 
Ehrenamt sich der Verantwortung 
stellen, betonte der kreisvorsitzen-
de. Früher allerdings hätten sich 
viel mehr Menschen für ein Ehren-
amt zur Verfügung gestellt gab er 
zu bedenken. Dennoch sei der OV 
Stockheim- Neukenroth ein leben-
diger und rühriger und auch mit 
über 250 Mitglieder ein starker OV 
im Landkreis Kronach. Er nannte 
es eine beachtliche Mitgliederent-
wicklung im OV der 2001 noch 91 
Mitglieder zählte und aktuell auf 
über 250 Mitglieder angewach-
sen sei. Mit dem Wachstum der 
Mitgliederzahl läge der OV Stock-
heim-Neukenroth voll im Trend. 
Die Gründe hierfür sieht Hausmann 
vor allem in der umfassenden und 
professionellen Beratung durch 
den VdK für seine Mitglieder sowie 
der sehr guten Arbeit der Orts- 
und Kreisverbände, die sich uner-
müdlich für das soziale Wohl der 
Menschen einsetzen. Hausmann 
dankte dem Vorstandsteam des 
OV und insbesondere 2. Vorsitzen-
den Gerwin Eidloth der nach dem 
Ausscheiden von 1. Vorstand, Ed-
mund Sprenger, die Führung als 2. 
Vorstand übernommen hat. 2. Bür-
germeister Siegfried Weißerth ent-
bot die Grüße von Bürgermeister 
Rainer Detsch und dankte im Na-

men der Bergwerksgemeinde für 
die vielfachen Aktivitäten des VdK 
OV. Der 2. Vorstand Gerwin Eidloth 
schilderte, dass es nicht einfach für 
ihn war als er durch den Rücktritt 
von 1. Vorstand Edmund Sprenger 
die Verantwortung übernehmen 
musste. Dies war für ihn besonders 
hart, da der VdK Ortsverband da-
mals kurz vor seinem 70. Jubiläum 
stand. In diesem Zusammenhang 
dankte Eidloth ganz besonders 
Karl-Heinz Fugmann der in relativ 
kurzer Zeit die kompletten Chronik 
Ordner des VdK durchforstete und 
die Chronik der vergangenen sie-
ben Jahrzehnte in einer fulminan-
ten Computerpräsentation in Wort 
und Bild zusammenstellte. Die 
70- Jahrfeier war das Highlight des 
vergangenen Jahres und kam bei 
den Mitgliedern sehr gut an, sagte 
Eidloth in seinem Rückblick. Beson-
deren Dank richtete er an die Helfer 
der Sammelaktion „Helft Wunden 
heilen“ bei der die freiwilligen Hel-
fer mit viel Gespür wieder einen 
Betrag von 1 690 Euro an Spenden 

sammelten. Viel Lob sprach Eidloth 
seiner gesamten Vorstandschaft 
aus die als gesamtes Team her-
vorragend funktioniere. Vor den 
Neuwahlen berichteten noch die 
Frauenbeauftragte Sigrid Schank 
und Kassier Ludwig Kratochvill. 
Sigrid Schank schloss die harmo-
nisch verlaufene Versammlung 
unter Beifall mit den nachdenkli-
chen Worten ab: „Die Menschen 
sind in dieser Zeit, doch oftmals 
voller Traurigkeit. Ein gutes Wort 
zur rechten Zeit, Du erntest dafür 
Dankbarkeit!“ In die Vorstandschaft 
wurden gewählt: 2. Vorstand Ger-
win Eidloth, Schriftführerin Ronny 
Potzi, Kassier Ludwig Kratochvill. 
Frauenbeauftragte Sigrid Schank 
ihre Stellvertreter Anna Plociencz-
ak (2. Frauenbeauftragte), Siglinde 
Förtsch (3. Frauenbeauftragte), Isol-
de Kratochvill (4. Frauenbeauftrag-
te). Beisitzer: Franz Wilhelm Wach-
ter, Clemens Wachter, Karl- Heinz 
Fugmann. Jugendbeauftragter 
Daniel Zwosta.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

VdK Stockheim-Neukenroth - JHV mit Neuwahlen

Die neu gewählte Vorstandschaft des VdK OV Stockheim- Neukenroth. Hin-
tere Reihe stehend von links, 2. Bürgermeister Sigfried Weißerth, Ronny Potzi 
Franz Wilhelm Wachter, Anna Plocienczak, Clemens Wachter, Ludwig Kra-
tochvill, Daniel Zwosta, Karl-Heinz Fugmann, VdK Kreisvorsitzender Heinz 
Hausmann, sitzend von links: Gerwin Eidloth, Sigrid Schank, Isolde Kratoch-
vill.  Es fehlt Siglinde Förtsch.

Haig – Stefan Beetz wurde als 
CSU-Ortsvorsitzender von Haig 
einstimmig bestätigt. Sein Stell-
vertreter in den kommenden 
zwei Jahren ist Andreas Nickol. 
Kassier und Vorstandschaft wur-
den einvernehmlich entlastet. 
Stefan Beetz stellte bei seinem 
Rechenschaftsbericht die aktuel-
len Themen des Gemeinderates 
in Stockheim, welchem Beetz als 
Mitglied der CSU Fraktion ange-
hört, in den Mittelpunkt seiner 
Ausführungen. Die Sanierung der 
Haiger Trinkwasserquellen und 
der notwendige Widerstand ge-
gen eine mögliche Erweiterung 
oder den Neubau einer Stromtras-
se durch die Gemeinde Stockheim 
sind zwei Hauptthemen die Haig 
direkt betreffen. Stellvertretende 
CSU Kreisvorsitzende Angela Hof-
mann bedankte sich bei Stefan 
Beetz und den CSU Mitgliedern 
aus Haig für ihren Einsatz und die 

Verbundenheit. Anlässlich der be-
vorstehenden Europawahl rief sie 
dazu auf, für das Wertefundament 
der CSU einzustehen. „Es geht bei 
dieser Wahl nicht um Gurken oder 
Glühlampen, sondern um den Er-
halt von Frieden und Freiheit“ un-
terstrich sie.
Die wirtschaftliche und politische 
Stabilität Europas wird von innen 
und außen bedroht. Die CSU sei 
personell gut aufgestellt und habe 
die richtigen Konzepte.  
Die Ergebnisse der Neuwahl im 
Überblick: Vorsitzender Stefan 
Beetz,
Stellvertretender Vorsitzender An-
dreas Nickol, Hauptkassier Josef 
Rauch, Schriftführer 
Reinhard Conradi, Mitglied der 
Vorstandschaft  Hans Rauh, 
Mitglied der Vorstandschaft Adel-
bert Förtsch, Mitglied der Vor-
standschaft Rosa Zehnter.

CSU OV Haig

Stefan Beetz einstimmig  
im Amt bestätigt
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Stockheim – Der 224 Mitglieder 
starke Obst- und Gartenbauver-
ein Stockheim-Wolfersdorf setzt 
seit fünfzehn Jahren unter der 
engagierten Leitung von Gerhard 
Ramming mit vielfältigen Aktivitä-
ten auf die Nachwuchsarbeit. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: 
bis zu vierzig Buben und Mädchen 

sind in die Vereinsarbeit integriert. 
Bei der jüngsten Hauptversamm-
lung des Gartenbaukreisverbandes 
Kronach durfte sich der Stockhei-
mer Gartenbauverein über einen 
dritten Platz beim Jugendwettbe-
werb „Beiß rein“ freuen. Schützen-
hilfe kommt seit 2015 außerdem 
von der Grundschule Stockheim. 

So wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Gartenbauverein eine 
Streuobstwiese an der Haßlach 
angelegt. Der Nachwuchs pflanzte 
damals 15 Bäume, darunter Äpfel, 
Birnen, Pflaumen, Zwetschgen 
und Kirschen. Die Pflege der Bäu-
me, so unter anderem das Anbin-
den, Beschädigungen behandeln, 
Sortenschilder anbringen sowie 
Gießränder anlegen und Gießen ist 
alljährlich die Sache der Klasse 4a 
unter der Leitung von Hauptlehrer 
Siegbert Jakob. Unterstützung fin-
den diese begrüßenswerten Akti-
vitäten durch Rektorin Astrid Kes-
tel. Alljährlich werden die Bäume 
fachmännisch von Baumwart Hans 
Vetter aus Windheim – Inhaber der 
Goldenen Rose des Landesverban-
des – geschnitten. 
Mittlerweile hat sich die Natur-
landschaft durch den intensiven 
menschlichen Eingriff so stark 
gewandelt, dass nur noch weni-
ge natürliche Lebensräume für 
Insekten vorhanden sind. Die 
Gartenbauvereine, darunter auch 
Stockheim, setzen verstärkt auf 
künstlich geschaffene Nist- und 
Überwinterungshilfen für Insek-
ten. Dem Gartenbauvorsitzenden 
Gerhard Ramming war es deshalb 
ein besonderes Bedürfnis, dass auf 
der Streuobstwiese nun auch ein 
Insektenhotel aufgestellt wurde, 
um dadurch den kleinen Nützlin-
gen eine Überlebenschance zu 
geben. Außerdem wolle man, so 
der Vorsitzende, eine Blumenwie-
se anlegen und eine Sitzbank auf-
stellen. Schließlich habe man mit 
der künstlich geschaffenen Nist- 

und Überwinterungshilfe auf dem 
3000 Quadratmeter großen Berg-
werksgarten gute Erfahrungen ge-
macht. Mit großem Interesse und 
auch einer Portion Neugier ver-
folgten Buben und Mädchen des 
Gartenbauvereins die Aufstellung 
des Insektenhotels im Bereich der 
Streuobstwiese. Unterstützt wurde 
Vorsitzender Ramming von Hans-
Josef Detsch, Sandra Brauer, Pa-
trick Pfalz und Annika Detsch. Zum 
krönenden Abschluss bot Hans 
Detsch aus seiner Ernte von 2018 
knackige Äpfel zum Verkosten an, 
und die Früchte aus heimischem 
Anbau schmeckten den Kindern 
vortrefflich.

Text und Bild: Gerd Fleischmann        

Obst- und Gartenbauverein 
Stockheim-Wolfersdorf stellt auf 

Auf der Streuobstwiese in der Nähe des Hasslachflusses stellte der Obst- und 
Gartenbauverein Stockheim-Wolfersdorf ein Insektenhotel auf. Mit im Bild, 
von links, Vorsitzender Gerhard Ramming, Patrick Pfalz, Annika Detsch, 
Hans-Josef Detsch und Sandra Brauer.
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Haig – In einem würdigen Rah-
men beging der 144 Mitglieder 
zählende Heimat- und Trachten-
verein Haig im Frankenwald am 
Wochenende unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeister Rai-
ner Detsch sein fünfzigjähriges 
Bestehen. Schon am Freitag er-
folgte der Auftakt mit dem tradi-
tionellen Bieranstich durch den 
Schirmherrn Rainer Detsch, der 
dieses Ritual mit zwei Schlägen 
souverän meisterte. Mit einem fei-
erlichen Totengedenken wurde in 
würdiger Weise der Festsamstag 
eingeleitet. Ein Festabend mit mu-
sikalischer Umrahmung durch die 
„Haache Volksmusikanten“ unter 
der Leitung von Thomas Rauh und 

Max Lifka schloss sich an. Ebenfalls 
zeigten die „Haache Stöckraache“ 
ihr gesangliches Können unter 
der musikalischen Begleitung von 
Gerhard Deininger. Im Mittelpunkt 
standen die Ehrungen langjähriger 
Mitglieder. Ein Wirtshaussingen 
mit Gerhard Deininger rundete 
harmonisch den Samstag ab. Eh-
renmitglied Gerhard Gebhardt 
informierte umfassend über die 
Aktivitäten während der 50jähri-
gen Vereinsgeschichte. So habe 
sich als absoluter Höhepunkt das 
oberfränkische Trachtenfest im 
Jahre 1989 herauskristallisiert. In 
seiner viel beachteten Festrede 
ging Schirmherr Bürgermeister 
Rainer Detsch auf die kulturellen 
Leistungen der Haiger ein. Von 
diesen unterschiedlichsten Akti-
vitäten habe nicht nur die Dorf-
gemeinschaft, sondern auch der 
gesamte Landkreis Kronach pro-
fitiert. Globalisierung, Individua-
lisierung, Wertewandel: Das seien 
geläufige Begriffe, die unsere mo-
derne Gesellschaft seit geraumer 
Zeit prägen. Deshalb sei es wich-
tig, auf diese gesellschaftlichen 
Umbrüche durch das Weiterleben 
von regionalen Bräuchen und 
Traditionen zu reagieren, betonte 
Bürgermeister Detsch. „Gerade im 
Zusammenhang mit dem demo-
grafischen Wandel wird der Identi-
tät mit der eigenen Gemeinde, der 

Entwicklung eines Heimatgefühls, 
eine wichtige Rolle beigemessen.“ 
Der Trachtenverein Haig habe ei-
nen entscheidenden Beitrag dazu 
geleistet, versicherte der Schirm-
herr. Glückwünsche und Dankes-
worte kamen auch von den Pa-
tenvereinen aus Neukenroth und 
Lindenberg. Vorsitzende Bettina 
Rubel (Zechgemeinschaft Neu-
kenroth) sowie Vorstandsmitglied 
Sandro Liebermann (Trachtenver-
ein Schumlach) lobten die beispiel-
hafte Unterstützung und Mitarbeit 
der Haiger in der großen Trachten-
familie. Einen breiten Raum nah-
men die Ehrungen langjähriger 
Mitglieder durch Bürgermeister 
Rainer Detsch, Vorstandsmitglied 
Ilka Gremer und Ehrenmitglied 
Gerhard Gebhardt ein. Zehn Jah-
re aktiv: Max Lifka, David Müller, 
Benedikt Zehnter, 20 Jahre aktiv: 
Dieter Altmann, Christin Lifka, 25 
Jahre passiv: Gabriele Dittrich, 
Gerd Fleischmann, Petra Förtsch; 
40 Jahre aktiv: Hermann Beetz, Jo-
chen Däumer, Thomas Götz, Frank 

Lifka, Matthias Lifka, Stefan Nüch-
terlein, Astrid Rauh und Matthias 
Rauh. Die Ehrungen des Trach-
tengauverbandes Oberfranken 
nahm stellvertretende Vorsitzen-
de Renate Koch vor. Sie attestierte 
dem Haiger Trachtenverein eine 
ausgezeichnete Basisarbeit. Der 
Jubelverein sei mit seiner fleißi-
gen Vorstandschaft ein wertvoller 
Aktivposten in der Gemeinschaft 
der oberfränkischen Trachtenver-
eine. Insbesondere würdigte sie 
die langjährige Vorstandstätigkeit 
des Ehrenvorsitzenden Manfred 
Däumer, der über 30 Jahre den 
Verein geprägt habe. Für 50jähri-
ge aktive Mitarbeit zeichnete sie 
unter großem Beifall Georg Buck-
reus, Manfred Däumer, Gerhard 
Deininger, Helmut Detsch, Franz 
Kreul, Wolfgang Nickol und Walter 
Schmidt mit der goldenen Gaueh-
rennadel aus. Ebenfalls wurden die 
vorgenannten Gründungsmitglie-
der durch den Verein besonders 
ausgezeichnet.   

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Seit 50 Jahren Heimat- und Trachtenverein Haig

Die goldene Gauehrennadel erhielten durch stellvertretende Gauvorsitzen-
de Renate Koch (hintere Reihe, Dritte von rechts) die Gründungsmitglieder 
Georg Buckreus, Manfred Däumer, Gerhard Deininger, Helmut Detsch, Franz 
Kreul, Wolfgang Nickol und Walter Schmidt. Mit im Bild Gautrachtenjugend-
leiterin Yvonne Schneider (untere Reihe, rechts) sowie Vorstandsmitglied Ilka 
Gremer. 
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Haig – In wenigen Stunden wur-
de der Haiger Spielplatz heuer 
von Freunden, Unterstützern und 
Mitgliedern der Initiative für die 
Spielplatz-Saison auf Vordermann 
gebracht. Nachdem im letzten 
Jahr grundlegende Renovierun-
gen getätigt wurden, die viel Zeit 
und Arbeitskraft kosteten, war die 
diesjährige Putzaktion an einem 
Samstagvormittag erledigt und 

wurde mit einem gemütlichen 
Grillfest abgeschlossen. Diese 
kleine Feier nahm die Spielplatz-
initiative zum Anlass, ihren finan-
ziellen Restbestand und die Ver-
antwortung für das weitere Wohl 
des Spielplatzes in die Hände des 
Haiger Kinderfaschings zu legen. 
Zur Geschichte: Im Jahr 1999 
gründete sich die Spielplatzinitia-
tive in Haig, ein Kreis engagierter 

Bürger, die den nahezu nicht mehr 
vorhandenen Spielplatz wieder-
beleben wollten. Mit einem um-
fassend durchdachten Konzept, 
viel Energie und mit der Hilfe der 
gesamten Haiger Bevölkerung er-
arbeitete die Initiative nach und 
nach einen Spielplatz, der über 
das gemeindliche Konzept weit 
hinaus ging. Um die Anschaffung 
der Edelstahlrutsche, der Seibahn, 
der Klettergeräte u. a. zu ermög-
lichen, wurden Feste organisiert, 
Basare abgehalten und über Jahre 
hinweg jede Mark gesammelt, um 
diesen Spielplatz zu verwirklichen.
Beim Wettbewerb Familienfreund-
liches Oberfranken im Jahr 2006 
wurde die Spielplatzinitiative Haig 
für ihr Projekt „Mini-Maxi-Welt“ Sie-
ger in der Kategorie Jugendorga-
nisationen, Jugendringe, Vereine 
und Initiativen. Voller Stolz konn-
ten die Verantwortlichen damals 
ein Preisgeld von 5000 Euro entge-
gennehmen. Im Jahr 2018 fiel der 
mittlerweile in die Jahre gekom-
mene Spielplatz den Mitgliedern 
einer weiteren, sehr ehrenvollen 
Haiger Initiative ins Auge. Die In-
itiative „Haiger Kinderfasching“, 
die bald ihr 50-jähriges Bestehen 
feiern kann, engagiert sich unter 
der Leitung von Florian-Kleine 
Herzbruch und Tobias Gebhardt 
seit letztem Sommer für den Erhalt 
und die Pflege des Spielplatzes. In 
Zusammenarbeit mit dem Bauhof 
der Gemeinde Stockheim und dem 

FC Wacker Haig wurden Spielgerä-
te repariert, Sand und Fallschutz-
flächen getauscht und erneuert 
und der ganze Spielplatz zusam-
men mit vielen Helfern wieder auf 
Vordermann gebracht. So strahlt 
der preisgekrönte Haiger Spiel-
platz wieder in altem Glanz und 
hofft auf viele spielfreudige Gäste. 
Nach zwanzig Jahren Spielplatzin-
itiative Haig freute sich deren Spre-
cher Gerhard Gebhardt, den ange-
sparten Restbetrag in Form eines 
Schecks an den Präsidenten des 
Haiger Kinderfaschings Florian-
Kleine Herzbruch zu übergeben. 
Er hoffe, so Gerhard Gebhardt, dass 
es unter der Führung des Haiger 
Kinderfaschings wieder viele schö-
ne Feste auf dem Haiger Spielplatz 
geben werde.

Text: Hedwig Klinger 
Bild: Florian Kleine-Herzbruch

Zam gehts 
auf dem Haiger Spielplatz

Ein großzügiger Betrag wurde an den Präsidenten des Haiger Kinderfa-
schings überreicht.

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 12.06.2019

Erscheinung: 26./27.06.2019

auch unterwegs oder im Urlaub lesen: 
www.stockheim-online.de
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Jubelkommunion in St. Wolfgang Stockheim

Sie feierten Silberkommunion (25), Rubinkommunion (40) und Goldene 
Kommunion (50). Mit im Bild Diakon Wolfgang Fehn (links) und Pfarrer 
Hans- Michael Dinkel (rechts).

Vor 60 Jahren gingen sie zum Ersten Mal zum Tisch des Herrn und feierten 
diamantene Kommunion. Mit im Bild Diakon Wolfgang Fehn und Pfarrer 
Hans- Michael Dinkel.

Ihre Gnadenkommunion konnten diese Jubilare feiern. Sie empfingen vor 70 
Jahren in der St. Wolfgang- Kirche in Stockheim zum Ersten Mal die Heilige 
Kommunion. Mit im Bild Diakon Wolfgang Fehn (links) und Pfarrer Hans- Mi-
chael Dinkel (rechts).

Konfirmation in  
Auferstehungskirche
in Stockheim

Sie feierten Konfirmation in Stockheim. Von links vorne, Pfarrer Michael Fol-
tin, Lara Krause, Luna Bartnik, Cora Rohland, Gloria- Hannah Götz, Laura 
Wittmann (Jugendbeauftragte), hinten von links, Fabian Philipp, Hennes 
Lang.

Stockheim – In der St. Wolfgang- 
Kirche in Stockheim feierten 40 
Jubilare ihr Gedenken an ihre Ers-
te Heilige Kommunion vor 25-, 40-, 
50-, 60- und 70 Jahren. Den Fest-
gottesdienst zelebrierten Pfarrer 
Hans- Michael Dinkel und Konze-
lebration Diakon Wolfgang Fehn. 
Den Gottesdienst umrahmte mu-
sikalisch der Chor „El Shalom“ und 
an der Orgel Michael Lutz. Pfarrer 
Dinkel sprach in seiner Predigt von 
einer Chance für die Jubilare. Die-
ser Festtag bietet euch die Chance 
dem Guten Hirten eine Antwort 
auf seine Frage zugeben: „Liebst 
Du mich?“
Die Jubilare: 25 Jahre: Miriam 
Baierlipp, Yvonne Häfner, Simone 
Schneider, Christopher Ramming. 

40 Jahre: Roland Behrend, Elke 
Buckreus, Frank Eisenbeiß, And-
rea Förtsch, Olaf Renk. 50 Jahre: 
Daniela Detsch, Günter Münz, Ma-
rina Neder, Heidrun Preiß, Claudia 
Schneider, Gerald Schirmer, Carolin 
Wachter. 60 Jahre: Verena Blinzler, 
Angelika Eisenbeiß, Notburga Förs-
ter, Heinz Fugmann, Jürgen Hanne-
cke, Joachim Jungkunz, Adelgunde 
Ramming, Wilburg Rauh, Albrecht 
Renk, Marlene Schmitt, Gabriele 
Stronz, Manfred Weiss, Norbert 
Winter. 70 Jahre: Anneliese Förtsch, 
Rainer Kraus, Siegfried Lang, Gode-
hard Mäusbacher, Ernst Morand, 
Hartwig Renk, Gisela Schlindwein, 
Marianne Simon, Kilian Wachter, 
Hilmar Welscher, Inge Vetter.
Text und Bilder: Karl-Heinz Hofmann

Stockheim – Sechs junge evange-
lische Christen feierten in der Auf-
erstehungskirche in Stockheim 
ihre Konfirmation. In der Predigt 
verglich Pfarrer Michael Foltin 
die segensreiche Entdeckung des 
Evangeliums von Jesus Christus 
mit einer aufschlussreichen Schatz-
suche. Im Gottesdienst wirkte die 
Jugendbeauftragte der Kirchenge-
meinde, Laura Wittmann, mit. Die 

musikalische Umrahmung erfolg-
te an der Orgel von Hilmar Bau-
erfeind sowie durch Gesang von 
Nina Schütz. Diese sechs jungen 
Christen feierten ihre Konfirmati-
on in der Auferstehungskirche in 
Stockheim. Luna Bartnik, Gloria- 
Hannah Götz, Lara Krause, Hen-
nes Lang, Fabian Philipp und Cora 
Rohland.   

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

auch unterwegs oder im Urlaub lesen: 
www.stockheim-online.de


